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Die eigentliche Burg ift eine Kombination von zwei vieredfigen Gebäuden mit einem hohen
und feften Thorthurm und fünf Baftionen (in demeinen die Kapelle), troßdem war fie noch
jammt der weftlich gelegenen Vorburg mit einer ftarken Ringmaner und einigen Baftionen
befejtigt; heutzutage ift ein Theil davon verbaut, während die übrigen Werke Ichon im
XVN. Jahrhundert auf Höheren Befeht gejchleift wurden. Büta’s zweite Gründung, die
Burg Rabt (bei Schüttenhofen), zeigt noch deutlich die alte und neue Anlage. Die alte
Anlage befteht aus einem hohen überaus feften Thurmgebäude, das von zweifachen

 Schloß Sternberg.

Ningmauern eingefchloffen ift; dazu gehört noch ein ganzes Syftem von einzelnen, Durch
Mauern mit einander verbundenen Gebäuden, ein ziemlich weitläufiges Winfelwerf,
beiläufig nach dem Plane wie Karkftein gebaut. An und fir fi gehört diefer Theil zu
den größeren Hofburgen, aber die von den Vorfahren fo jehr gerühntte Seftigfeit verdanfte
Rabt jeinen bedeutenden um das Jahr 1490 erbauten Aupenwerfen, welche den nördlichen
und weftlichen, etwas fanfteren Abdang des Burgbergesfeftigten. Die überaus ftarfen, in
halbrunde Baftionen auslaufenden Ringmanern find wohlerhalten und die an ihnen
befindlichen Stiegen, welche eine fchnelle und leichte Verbindung beziweckten, fo wie auch
die oben fortlaufenden Gänge find einzig in ihrer Art; nur der aus Holzwerf beftehende
Mordgang fehlt natürlich. Wie Rabt, jo ift auch der bei Adlerfoftelec gelegene PBotenftein
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